
Für Ihre
Apotheke:
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Speziell bei
Nervenschmerzen mit
Begleiterscheinungen
wie Brennen und
Taubheitsgefühlen

Rezeptfrei und gut
verträglich

Nerven-
schmerzen?

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX SCHMERZGEL. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei Besserung rheumatischer Schmerzen und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schmerzen auf Schritt und
Tritt: Mit zunehmendemAlter
häufen sich auch die Gelenk-
beschwerden und Bewegun-
gen können schnell zur Qual
werden. Doch gerade jetzt
möchten viele nach draußen,
um das schöne Wetter zu ge-
nießen! Damit sich Betroffene
bestmöglich bewegen können,
empfehlen unsere Experten ein
natürliches Schmerzgel, das
hilft – und zwar jeden Tag!

Was meist mit einem
leichten Ziehen z.B. im Knie
beginnt, kann sich bald zu

Thema: Rheumatische Schmerzen

Wenn jeder Schritt schmerzt
Qualitätsmarke Rubaxx, mit
dem Betroffene ihre rheuma-
tischen Schmerzen lindern
können.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
Schmerzgel
(PZN 16758756)

www.rubaxx.de

(PZN 16758756)

einem anhaltenden Schmerz
weiterentwickeln – vor allem
bei Bewegung oder Belas-
tung der Gelenke. Die Folge:
Schmerzgeplagte bewegen
sich aus Angst weniger.
Doch genau das ist falsch.
Denn Bewegung ist wichtig
für die Gelenkgesundheit –
ganz nach dem Motto: Wer
rastet, der rostet. Schmerz-
experten empfehlen ein
natürliches Schmerzgel der

„Das Gel hat mir sehr gut
geholfen. Schmerzlindernd

und gut verträglich.“
(Bernd G.)

Natürlich wirksam und
gut verträglich

Der natürliche Arznei-
stoff in Rubaxx Schmerzgel
mit dem Namen T. querci-
folium wirkt schmerzlin-
dernd. So bekämpft das Gel
rheumatische Schmerzen
und Folgen von Verlet-
zungen oder Überanstren-
gungen. Was Anwender
besonders schätzen: Das
Rubaxx Schmerzgel ist gut
verträglich und kann somit
auch bei wiederkehrenden
Schmerzen, etwa bei chro-
nischen Verlaufsformen,
angewendet werden. Das Gel
wird ein- bis zweimal täglich
auf den zu behandeln-

So bleiben Sie beweglich und aktiv

den schmerzhaften Stellen
aufgetragen.

Rubaxx Schmerzgel ist
rezeptfrei in jeder Apotheke
erhältlich.

Multi-Target-Komplex
aus der Nervenforschung
kannMillionen Schmerzpatienten helfen,

ihre Dauerschmerzen in den Griff zu bekommen

Top-Thema: Nervenschmerzen

Dauerschmerzen im Rücken sind
oft Nervenschmerzen

¹Schlereth T. et al., Diagnose und nicht interventionelle Therapie neuropathischer Schmerzen, S2k-Leitlinie, 2019, in: Deutsche Gesellschaft für Neurologie (Hrsg.), Leitlinien für Diagnostik und Therapie in der Neurologie. Online: www.dgn.org/leitlinien (abgerufen am 10.11.2022) • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Wenn der Ischias nervt, sind
Nervenschmerzen nicht weit
Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres
Heben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender,
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po
bis zum Fuß ausstrahlen kann.
Auch Taubheitsgefühle oder
ein Kribbeln an den betroffe-
nen Stellen können auftreten.
Hinter den Schmerzen rund

ums Gesäß steckt meist der
Ischias-Nerv, der so dick wie
unser Daumen ist und sich
vom unteren Rücken bis zum
Fuß verzweigt. Wird Druck
auf den Ischias-Nerv ausge-
übt, z.B. durch falsche Bewe-
gungen oder Verspannungen,
kann dieser gequetscht oder
gereizt werden. Die Folge:
Nervenschmerzen. Etwa 12

b i s 4 3
P r o z e nt
der Men-
schen lei-
den ein-
mal im
Leben un-
ter einem
schmer-
z e n d e n
Ischias.

Erstaunliche Erkenntnis
aus der Wissenschaft: Ein
spezieller Multi-Target-
Komplex aus fünf histori-
schen Heilpflanzen hat den
„Siegeszug“ in diemoderne
Nervenmedizin angetreten.
Unsere Experten haben sich
die spezielle Wirkstoff-
Kombination genauer an-
geschaut und erklären,
warum sie Millionen Men-
schen mit Nervenschmer-
zen Hoffnung verspricht.

Dauerschmerzen, einge-
schränkter Alltag, getrüb-
te Lebensfreude: „Ich hatte
Tag und Nacht Beschwer-
den, hauptsächlich in bei-
den Füßen, Brennen, Krib-
beln, Taubheitsgefühle und
manchmal Schmerzen in den
einzelnen Zehen“, beschreibt
eine Schmerzgeplagte ihre
schier unerträglichen Be-
schwerden. Ein anderer
Betroffener erzählt, er habe
mysteriöse „Schmerzen am
ganzen Körper“. Nach dem
Ausprobieren vieler Mittel
kam er zu der ernüchternden
Erkenntnis: „Schmerztablet-
ten haben mir nicht gehol-
fen und vieles vertrage ich
nicht.“ Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken
und Nacken, die sich wie
elektrische Schläge anfühlen
und nicht nur tagsüber, son-
dern auch nachts zum Pro-
blem werden: „Liegen ging
gar nicht, ich musste im Sit-
zen schlafen, weil ich sonst
nicht mehr aufkam.“

Verschiedene Symptome,
gleiche Ursache

Auch wenn es so scheint,
als würden die Betroffenen

unter völlig verschiedenen
Beschwerdebildern leiden,
so steckt doch meist der-
selbe Auslöser dahinter:
geschädigte oder gereizte
Nerven. Die Folge sind so-
genannte Nervenschmerzen
(Neuralgien), die sich durch
unterschiedliche Symptome
und von Kopf bis Fuß äu-
ßern können. Doch es gibt
Hoffnung für Millionen
Schmerzpatienten: Ausge-
rechnet die wissenschaft-
lichen Erkenntnisse zur
Wirkung von Heilpflanzen
ebneten den Weg für ein
besonderes Arzneimittel
speziell bei Nervenschmer-
zen. Bevor wir jedoch das
Geheimnis um diese faszi-
nierenden Wirkstoffe lüften,
ist es wichtig zu verstehen,
wie sich Nervenschmerzen
äußern und was die Ursache
sein kann.

Nervenschmerzen –
Mysterium entschlüsselt

Langes Sitzen, zu wenig
oder falsche Bewegung oder
auch Übergewicht spielen
oftmals eine entscheidende
Rolle bei der Entstehung von
Nervenschmerzen. Dadurch
können Verspannungen oder
Fehlhaltungen auftreten.
Die verhärtete Muskulatur
drückt dann auf die Nerven
und reizt oder schädigt die-
se. Ein häufiges Beispiel ist
auch ein Bandscheibenvor-
fall, bei dem eine verrutsch-
te Bandscheibe die Nerven
quetschen kann. Sehr weit
verbreitet ist zudem die Rei-
zung des Ischias-Nervs. Die
Folge: ziehende Schmerzen
im unteren Rücken, die bis
ins Bein ausstrahlen können.

Brennen, Kribbeln oder
Taubheitsgefühle in Füßen
oder Beinen sind meist un-
angenehme Begleitsympto-
me von Nervenschmerzen,
die z. B. die Stoffwechsel-
störung Diabetes auslösen
kann. Dabei werden die
Nerven infolge dauerhaft
erhöhter Blutzuckerwerte
geschädigt. Bei Menschen,
die immer wieder unter rät-
selhaften muskelkaterartigen
Schmerzen am ganzen Kör-

per leiden, könnte die soge-
nannte Fibromyalgie dahin-
terstecken, die ebenfalls auf
die Nerven schlägt.

Behandlung von
Nervenschmerzen –
das sollten Sie wissen

Bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel
nur wenig Wirkung. Das
bestätigen auch Mediziner
der deutschen Gesellschaft
für Neurologie1. Denn viele
Schmerzmittel bekämpfen
Entzündungen. Bei Nerven-
schmerzen handelt es sich
hingegen häufig um geschä-
digte oder gereizte Nerven.
Für eine erfolgversprechen-
de Behandlung ist es deshalb
besonders wichtig, direkt
an den Nervenschmerzen
anzusetzen.

Wie können
Nervenschmerzen
wirksam behandelt
werden?

Da sich Nervenschmer-
zen auf unterschiedlichste
Art äußern können, raten
unsere Experten: Eine er-
folgversprechende Therapie
sollte nicht nur direkt an den
Nervenschmerzen ansetzen,
sondern auch verschiede-
ne Symptome gleichzeitig
behandeln (sogenannter
Multi-Target-Ansatz). Kein
Wunder also, dass sich Wis-
senschaftler intensiv mit den
Wirkstoffen aus der moder-
nen Nervenmedizin ausein-
andergesetzt haben. Sie such-
ten nach einer Kombination
spezieller Wirkstoffe, die an
mehreren Stellen im Körper
ansetzen und gleichzeitig
mehrere Symptome bekämp-
fen. Besonders beeindruck-
te die Experten der natürli-
che Arzneistoff Gelsemium
sempervirens. Er hat seinen
Hauptansatzpunkt im zen-
tralen Nervensystem und
kommt laut Arzneimittelbild
vor allem bei scharfen, schie-
ßenden Schmerzen längs
einzelner Nervenbahnen in
fast allen Teilen des Körpers
zum Einsatz. Auch Gefühle,
als würden die Glieder von
elektrischem Strom durch-
flossen, werden bekämpft.

in Apotheken unter dem Na-
men Restaxil erhältlich. Für
eine individuelle Dosierung,
je nach Schwere und Verlauf
der Beschwerden, wurde der
Wirkstoff-Komplex in Trop-
fenform aufbereitet. Weite-
rer Vorteil: Das Arzneimittel
ist gut verträglich. Neben-
oder Wechselwirkungen
sind nicht bekannt. Des-
halb sind die Tropfen auch
zur Einnahme bei chroni-
schen Schmerzen geeignet.
Im Netz findet man bereits
zahlreiche positive Erfah-
rungen von begeisterten
Anwendern. So berichtet
eine Anwenderin: „Einfach
super! Ich konnte endlich
wieder durchschlafen, ohne
mit Nervenschmerzen in
den Füßen mindestens zwei
Mal pro Nacht aufzuwa-
chen.“ Oder: „Dieses Mittel
ist für mich die Wucht! Jetzt
kann ich mich wieder besser
bewegen.“

Tipp: Nervenschmerzen
sind für viele Betroffe-
ne ein wiederkehrendes
Thema. Viele Leute kau-
fen daher gleich drei Pa-
ckungen von Restaxil auf
einmal, damit sie nicht
Gefahr laufen, bei einem
Ausverkauf die Anwen-
dung nicht fortsetzen zu
können.

Hier können Sie bequem
die Verfüg-
barkeit in den
Ap o t h e k e n
prüfen: Einfach
e i n s c a n n e n
und bestellen!

Wie die moderne
Wissenschaft Millionen
Schmerzpatienten helfen
kann

Neben Gelsemium
sempervirens ist es auf Basis
gesammelter wissenschaft-
licher Erkenntnisse gelun-
gen, vier weitere spezifische
Arzneipflanzen speziell zur
Behandlung von Nerven-
schmerzen zu identifizieren,
die ähnliches Potenzial mit
sich bringen.

Cimicifuga racemosa: Sie
kommt laut Arzneimittelbild
erfolgreich bei ziehenden und
stechenden neuralgischen
Schmerzen sowie Taubheits-
gefühlen und Überempfind-
lichkeit zum Einsatz. Dabei
entfaltet sie ihre Wirkung
gleich an verschiedenen ty-
pischen Schmerzpunkten,
etwa bei Schmerzen längs
des Ischias-Nervs. Iris ver-
sicolor wirkt bei ziehenden,
reißenden und brennenden
Schmerzen im Hüftnerv
bis zum Fuß. Cyclamen
purpurascens hat sich wie-
derum bei Schwere in den
Füßen und Fersenschmerzen
bewährt. Bei ausstrahlenden
Nervenschmerzen sowie Be-
rührungsschmerz kann laut
Arzneimittelbild Spigelia an-
thelmia Abhilfe verschaffen.

„Jetzt kann ich mich
wieder besser bewegen“

Inzwischen gibt es ein
rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, welches genau
diese Kombination aus spe-
zifischen Arzneistoffen in
besonderer Dosierung ent-
hält. Die Arzneitropfen sind
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